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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Mitte (4er) (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

SV Schwarz-Weiß Kemnath III : TV Floß 
Dienstag, 28.02.2023, 19:30 Uhr

Sieg für den SV Schwarz-Weiß Kemnath III in der Herren 
Bezirksklasse C Gruppe 2 Mitte (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberpfalz-Nord)

Mit einem 8:1-Heimerfolg gegen den TV Floß hat der SV Schwarz-Weiß Kemnath III am Dienstag in
weniger als 110 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Mitte (4er)
(Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) gesammelt. Beim TV Floß lief nicht viel zusammen. Auch das
Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 24:12 behielten die Gastgeber
deutlich die Oberhand.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Ausreichend spielerische Mittel hatten Rodler / Grosser letztlich parat,
um Lindner / Eckstein zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Lenk
/ Merkl bekamen es nun mit Frank / Prölss zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Lenk / Merkl am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Adolf Lenk hatte derweil gegen Horst Frank trotz der im Vorhinein in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Nach
eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Werner Rodler die folgenden drei Sätze
und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Kaum Chancen ließ Ullrich Grosser anschließend beim 3:0
seinem Gegner Sebastian Eckstein. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Otto Merkl gegen
Hermann Prölss dann besser ins Spiel und gewann die Partie noch im finalen Durchgang.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Beim Stand von 5:1 gingen die
Spitzenspieler des SV Schwarz-Weiß Kemnath III und des TV Floß in die Box. Adolf Lenk machte
mit Rudolf Lindner bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Werner Rodler bekam es nun mit Horst Frank zu tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld
anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Werner Rodler
am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Ullrich Grosser
gelang es im Anschluss Hermann Prölss zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte.
Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 07.03.2023 gegen den
TSV 1960 Kastl II, während der TV Floß am 03.03.2023 gegen den TB Jahn e.V. Wiesau IV antritt.

 Statistik:
 SV Schwarz-Weiß Kemnath III

Doppel: Rodler / Grosser 1:0, Lenk / Merkl 1:0 
Einzel: A. Lenk 1:1, W. Rodler 2:0, U. Grosser 2:0, O. Merkl 1:0 

 TV Floß
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Doppel: Lindner / Eckstein 0:1, Frank / Prölss 0:1 
Einzel: R. Lindner 0:2, H. Frank 1:1, H. Prölss 0:2, S. Eckstein 0:1


